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B?r li n. ein»» Eisenbahn-
zuge getödtet würd« der 35 Jahre
alt« verheirathete Klempnermeister

Hans Staud, Koppenstraße 63 wohn-
haft. Er fiel vom Bahnsteig der Süd-
ringstation Wilmersdors - Friedenau
auf die Schienen, als gerade ein Gü-
terzug durchsi'hr, dessen Lokomotive
dem Bedauernswerthen den Leib zer-
quetschte, so daß der Tod aus der
Stelle eintrat. Das Fest der gol-
den«» Hochzeit beging der in Kunst-

kreisen nicht unbekannte Landschafts-
maler Friedrich Lyck mit seiner Gat-
tin, geborenen Euny. Todtgefah-
ren wurde in der Friedenstraße der

siebenjährige Sohn Max des Kut-
schers Hermann Erbe von einem
Straßenbahnwagen. Der Körper des

Knaben hatte sich unter d«m Wagen
derart festgeklemmt, daß er erst mit
Hülse der Feuerwehr befreit werden
konnte. Die Zimin«rverini«lhcrin i
Anna Ehring war im Begriff, das

dessen zweite Frau sie war, zu schmü-
cke", als die erste von ihm geschiedene
Frau des Verstorbenen mit einem Re-
volver mehrere Schüsse auf sie abfeu-
erte. Eine Kugel drang unter dem

linken Auge ein, die Verwundung ist
aber nicht leb«nsg«sährlich Die erste
Frau verübte das Attentat aus Eifer-
sucht und Rache, da ihre Ehe auf Be-
treiben der zweiten Frau geschieden
wurde. Die Attentäterin wurde ver-

haftet. In dem Schanklvkal von
Procasky in der Lothringerstraße 70

versuchte der 32jährige Kellner Max
Berger aus der Gartenstraße 67 seine
frühere Braut, die 23jährige Stütze
Grete Himmelpfennig aus der Acker-

straße 115 durch einen Revolverschuß
zu tödten und richtete dann im Glau-
ben, er habe seine Geliebte ermordet,
die Waffe gegen sich selbst. Während
daS Mädchen nur leicht verlitzt wur-

de, wirkte der Schuß bei dem Mann«
tödtlich. Im Hause Waßmannslr.
1 stürzte der zehnjährig« Stiefsohn
des Arbeiters Stanislaus Bäk über
das Treppengeländer in den Licht-

schacht hinab und war sofort todt.
Der Knabe hatte Zeitungen ausgetra-
gen und ist vermuthlich bei dem Hin-
abgleiten auf dem Geländer abge-
stürzt. Letztens wurde der 27
Jahre alt«, auf Probe im Eifenbahn-
dienst beschäftigte Militärwärter Gu-
stav Düring aus dem Schleichen

leis 34, das er bei dem herrschenden
Nebel wahrscheinlich versehentlich be-
treten hatte, erfaßt und gegen, einen

buchstäblich todtgequetscht. Düring
starb auf der Stelle.

Nikolaik«n. Von «in«m schwe-
ren Unfall wurde das sieben Jahre
alte Töchterchen des Fischers Johann
Kapteiner betroffen. Während es in
unmittelbarer Näh« «i«es im Umbau
befindlichen Hauses auf dem Koniez
spielte, stürzte ein Balken herab und
streifte das Kind. Außer einem com-
plicirten Armbruch trug die Kleine
erhebliche innere Verletzungen davon

Parösken. Das Fest der golde
nen Hochzeit feierten die Arbeite!

Plafch k e n. Ein Strohhaufen
des Besitzers Kjupel fing auf bisher
nicht aufgeklärte Ursache zu brennen
an. In kurzer Zeit trieb der Wind
das Feuer auf Scheune, und vo»

T e n l i t t e n. Das Fest der gol-

neueni einaesegnet? , '

Bruii d a u. Der Mühlenlxsitzer
Theodor Flirr feierte mit feiner Ehe-
frau die golden« Hochzeit. Zugleich
beging Herr Flier die Feier seiner 25-
jähriaen Wirksamkeit als Gemeinde-

Di r s ch a u. Auf dem Hofe eines
hiesigen Gasthauses entstand zwischen

gleitenden Arbeiterfrau Slonitzkowsli
Streit, Block stach auf die Frau «in
und bracht« ihr schwere Wunden am

breitete sich auf den nahegelegenen
etwa 15" Meter langen Glasurschup-

pen, in dessen Holz I>as Feuer reich-
lich« Nahrung fand. Der entstandencd
Schaden wird auf 30,000 Mark be»;
ziffert. Wodurch das Feuer cntstan- I
den ist,' wird die eingeleitete Untersu- j

nimmt man an, daß Brandstiftung
Vorliegt,

Lubianen. Hier gerieth das
Wohnhaus des AckerwirthS Franz v.

das dieser mit einem

meister Carl Braun machte seinem
Leben ein vorschnelles Ende Die Ur-
sache zum Selbstmord ist in einer Ge-

-67 Jahre alten Mann seit dem Tode

Treptow a. R. Die 22 Jahre
alte Tochter d«s Rentiers Wilh,

bringen, Irxlch« am Tage vorher nicht
sunktionirte. Hierbei fing daS Kleid
des jungen Mädchens Feuer, das sich
auf das Kopfhaar, Irxlches mit einem

wurde, übertrug. Di« Bedauernswer-
the erlitt so schwere Brandwunden,
daß sie trotz aller angewandten ärztli-

Wutz k o!v. D«r Arbeiter Jaffke
fiel so unglücklich vom Stallboden,
daß sich zwei Zinken einer Forke, die
ihm vorher entfallen war, in den Leib
bohrten und den sofortigen Tod zurFolge hatten.

Provinz Schrean,is,.A»Mein.
Altona. Kürzlich wurde der

Doppelraubmörder Seehausen hinge-
richtet. Seehausen hatte am 8. Ja-
nuar in Schönningstedt das hochlx-
beraubt. Das "lltonaer Schwurgericht
verurtheilt« ihn am 16. April zum
Tode. Die gegen das Urtheil einge-
legte Revision wurde vom Reichsge-
richt verworfen. Sein an den König
gerichtetes Gnadengesuch :?ar abg«-

Assens. D«r nahe der Grenze
Hos Besitzer

Das Feuer entstand auf dem Boden
des Pferdestalles und verbreitet« sich
bald über den gefammten Häusercom-
plex. Es kamen 60 KUH«, 23 Käl-

Welpen. Die EntstehnngSursache ist

Garding » Geest. Infolge
Selbstentzündung des Heus ging der
B«sitz des Landmanns Westfalen in
Flamm«n auf.

Has«nbusch. Das Gew«se des

lichtn Erntevorräthen vollständig nie-
der, Da man den Besitzer selbst nicht
finden kann, so muß man befürchten,

bekannt.
Provinz Schlesien.

OelS. Vom hiesigen Schwurge-
richt wurde der galizische Arbeiter
Ludwig Malys aus Tarnast, Kr.
Trebnitz, welcher den Lohngärtner
Lachmann mittels eines Knüppels

todt geschlagen hatte, zu S Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
verurtheilt.

Ornontowitz. Lebendig ver-

brannt ist das bei dem Kaufmann
Wohl bedienstete Mädchen Marie

Vorübergehenden mit brennendenKlei-
dern und entsetzlichen Brandwunden
am ganzen Körper l'blos an einem
Zaune liegend vorgefunden. Neben
dem Mädchen lag eine Petroleum-
iann«. Ob ein Unfall oder ein Verbre-
chen vorliegt, lonnte noch nicht festge-

Rnbnik, Die Mittdeutsche Ei-
senbahn- und Bedarfs - Aktien-
gesellschaft in Leipzig plant den Bau
einer normalspurigen «leltrischen Ne-

besöi-derung zwischen Pleß-Rybnik-

W i l he l m s d orf. Der ISjähri-
a" Pflegefohn des Gutsbesitzers
Scholz trieb auf dem Wagen stehend,
die Pferde zu Tempo an,
wobei er da» Gleichgewicht verlor und

herabfiel. Der Wagen gina üb«r ihn
w«g und verletzte ihn so schwer, daß
e» am andern !.age starb.

Schwiegersohn zum Meineid« zu
verleiten. Als dieser auf die Zumu-
thung ihr gesagt hatte, ?er müsse

soll deutsch schwören, das s«i k«in«

Dzia l y n. DaS 8 Jahr« alte
Söhnchen des Bvgtes Dreller zündete
auf dem Herde ei.n -reuer an und aoß
:us einer Kanne Petroleum auf "die
Flammen, Der Behälter explovirte
und die brennende Flüssigkeit ergoß

- im Krankenhause unter sürchterli-

:es Gewehr dcS GulSbesitzersohne»

Krzewinski. Si« hantirte mit der
Wasf«, wobei di« Entladung er-
folgte. Der Schuß !raf die Balcerski
in den Leib, der To» lrat auf der

Stelle «in.

Liskau. Als der Geschirrführer
Drillhose mit einem Ochsengespann

Zimmermannfchen Feldscheune
von seinem schwerbeladenen Gespann
überfahren und so schwer verletzt, daß
er auf der Stell« todt war.

Stuhl. Unweit der Station
Oberhof stürzte der 42 Jahre alte

Postschaffner Wilhelm Rothius aus
Suhl von ein«m Eisenbahnzuge. Er
kam unter die Räder und würd« ge-
tödtet.

Volkstedt. Der Arbeiter Gott-
lob MW fiel auf der Chaussee^Volk-
ihm über den Leib und tödteten ihn.

Zschepplin. Kür/ich feierte
das Rentier Mönickesche Ehepaar in
bewundernswerther geistiger und kör-

zeit.

Dachriede". Ein schrecklicher
Unglücksfall. dem ein Menschenleben
zum Opf«r fiel, ereignete si-5 in der

hiesigen Wollspinnerei, in d«r

Fabrik beschäftigte 18 Jahre alte Jo-
sefa Jäger aus Kefferhausen wollte
nach Feierabend di« üb«r einer Ma-
schien hängend« Petroleumlampe aus-
löschen. Die Lampe fiel ihr aus der

Hand und erplodirte. Die Kleider des

finaen 'ofort Feuer und in
Wengen Auaenbkkck'i glich das be-
dauernswerthe Geschöpf einer Feuer-
säule. Die Unglückliche wurde dem
Dinaelstädter Krankenhause zugeführt,

starb.
Holtensen. Beim Strohbanken

aus der ?cheune d«s Bollm«iers Au-
gust Pinkernell stürzte die Dienst-
magd Luise Barmann aus einer Höhe
von ca. S M't«r so unglücklich auf vi«
Scheunentenne, daß sie lebensgefähr-
lich verletzt w'>rd«, Das Mädchen bat
eine schwere Quetschung d«r Wirbel-
säule und «inen Bruch des linken Un-
terschenkels erlitten.

Kl, - Diingen. In den Stall-
und Kch'unengebäuden d«s Gastwirtbs
H«inrick> Albrecht brach Feuer aus. Da
die mit Ernt«?orrä'ben aeküllte Scheu-

sicki dasselbe sehr schnell
über sämmtlich« Nebengebäude, welchc

Umkassungsmauern nieder, jedoch
konnt? das Vieh noch frühzeitig ge-
rettet we'den,

wurde das Dienstmädchen und zwei
Kinder des Friseurs Richte, infolge
Gasvergiftung. Behufs Verlegung

lich der Pächter Mey«r.
Li p p st ad t. Letztens wurde der

Kaufmannslehrling Fritz Stiens von
dem schweren Petroleumwage» einer

des Brustkorbes und erhebliche Verle-
tzungen am Kopfe, einem Beine und
einer Hand davon.

Koblenz. Das Arbeiter Hein-
rich Schmittsche Ehepaar feiert« die
goldene Hochzeit.

Beckrath. Letztens feierten di«
Eheleute Johann Rix und Anna Ger-

theiligung der Bürgerschaft,
Cleve. In das hiesige Gefängniß

eingeliefert wurde der Kaufmann

sehen.
Düsseldorf. Die 22jährige

Christine Müller bat ihren Liebhaber

Heimath zurückgekehrt.
Essen. Ein gefährliches Aben-

teuer erlebte am hellen Tage ein hier
zugereister Schlosser, Blau aus Det-
mold, der von einem Unbekannten
nach der Geschäftsstelle des Arbeits-

'vanderte er mit seinem Gefährten
durch die Straßen, als d«r Begleiter
plötzlich stillstand, das Messer zog

Gelnhausen. Der 42 Jahre
in einem Tonwerke durch Erdmassen
verschüttet, so daß der Tod sofort ein-
trat. Sein daneben stehender College
Conrad Wilhelm wurde schwer ver-
letzt.

Marburg. Dr. L. Diels, Pri-
vatdozent für Botanik an der Berli-
ner Universität, ist mit der Vertretung
des beurlaubten Professors Dr. G,
Kohl an oer hiesigen Universität be-

Meckba ch. Das Fest des 50jäb-

willigtes Gnadengeschenk.
Obersuhl. Kürzlich feiert« der

Handelsmann Philipp Edling und
dessen Gattin das Fest der goldenen
Hochzeit. Beide Eheleute sind noch
sehr rüstig. Neben vielen Gratulatio-
nen von Freunden und Verwandten,
war auch ein Gnadengeschenk des
Kaisers von 50 Mark eingegangen,
welches während der Feier dem Ju-
belpaare überreicht wurde.

Scherfelde. Auf der nahegele-
genen Sägemühle. Pickhardshammer
hat ein schreckliches Ungljick die Fami-
li« Jäger ihres Ernährers beraubt,
Jäger, der mit Holzschneiden beschäf-tigt, wurde mit schweren Verletzungen
am Kopfe, die von einem abgefloge-
nen Stück hergerührt haben muß-
ten, als Leiche aufgefunden.

Elgersbi-rg. In dem 'in
Steigerthal lnerselbsi belegenen Ha-ger'schen Gehösre brach Feuer aus,
durch welches das Wohnhaus sammtNebengebäuden eingeäschert wurde.

Gera. Die 27jährige Dienstmagd
Edwine Rohbock aus Seebergen bei
Gotha hatte sich vor den Geschworenen
wegen Kindesmordes zu verantworten.
Die wegen Kindesmordes bereits vor-
bestrafte Angeklagte hat ihr drittes
Kind unter den Wasserdurchlaß eines
Weges gelegt, wo es erstickte; außer-
dem leat« sie noch Steine auf das be-
dauernswerthe Wesen. Di« Angeklagte
wurde weaen Todtschlags zu 12 Jah-
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr-verlust verurtheilt.

Gotha. Vor längerer Zeit hatte
«in hiesiaer Bürger, d«r nicht genannt
sein will, 100,000 M>.rk zum Bau ei-
ner Blindenanstalt für das Herzog-

sofortigen Ausführung des BaueS

noch I<X-,000 Mark dani. Kürzlich
ist nur d»r Bau in Angriff genommen

Wirlbschaftsbesitzer Karl Buschbeck mit
Gattin.

Leipzig. Der 42 Jabre alte
Marktbelker Robert Oskar G'itte ae-

Ebekraü in Streitigkeiten. Im Ver-
kaufe des Streites aab der 20 Jabre
alte Sohn, der Arbeiter Robert Os-
kar Gutte, auf seinen Vater zwei Re-

den Rücken, der zweite in die Brüll
traf. Der Verlebte würd« in das

Tbäter stellte sich freiwillig der Po-
lizei.

Neustädtek. Ein -ilter Krieqi-
reteran von 1864, 1866 nnk 1870?

im 73, Lebensiahrr der praktische Arzt
Dr, Karl Felsing hier, Dr. Felsinq,
der in seiner °kua«nd Lebrer war und

leidenschaftlicher Jä'-er und als solcher

Bodenwöhr. Die Lokalbahn
Bodenwöhr-Nittenau ist dem Betrieb

Geisseld, Der Forstpraktikant

und hat einen schnüren Beinbruch er-
litten. Durch die Sanitätskolonne
wurde Schönborn in das Kranken-

Gössenheim. Der 18 Jahre
alte Sohn Otto des Oekonomen Mar-
tin Grus ist vom Scheun«ngebälk in
die Tenne gestürzt; er war sofort todt.

Kiihnham. Der Postbote Wie-ser bei Psarrkirch«n hat nach und nach
an 2000 Mark amtlich« Gelder unter-
schlagen.

Stuttg rt. Im Hotel Royal
hat sich der GerichtSassessor Meyer er-
schossen.

Altbach. In der hiesigen G«-
m«ind«kelter stürzte der verheirathete
Gottlob Schneider aus Kohlberg so

davonkommen dürfte.
Bettenhaus«». Die 70jährige

Wittwe Rahm «rkag den Verletzungen,

Mannheim. Beim Abstellen ei-
nes in schneller Gangart befindlichen
Automobils in der Benz'fchen Moto-
r«nsabrik sprang das Schwungrad in

alten Weita«nannt aus Sandhofen an
die re.hte Brustseite sprang. Er erlitt
hierdurch schwere innere Verletzungen,
denen er kurz noch seiner Einlieserung

in das Allgemeine Krankenhaus er-

thete. in den 50er Jahren stehende
Schneidermeister Trabold hat in der
Tauber seinen Tod gesunden. Der
Verunglückt« hatt« bei der Dunkelheit
den Weg verloren.

Todtmoos. Von der hiesigen
Gendarmerie wurde der 65 Jahre alte
Viehhirte Josef Strittmotter verhaf-
tet. der sich an zwei schulpflichtigen
Mädchen vergangen hat.

Spey'r. In der Familie des
Gym> asialprvfessors Haas hier sind
durch den Genuß »on Vanille-Creme
an acht Per-
sonen bedenklich erkrankt, .darunter
auch das -'«> n)j«nstmädch«n

Maria Müller aus Dirmstein, Wäh-
rerd die übrii»" theil-
we'se w-eder hergestellt sind oder sich
auf dem °"2ege der Besserung befinden,
ist das Dienstmädchen trotz sofortiger
ärztlicher Hilf« g«storben.

Esch b a ch. Der Steinbrecher
Dausch erschlug seinen geistesschwa-
chen 21jährigen Sobn mit einem Be-
senst'«l. Dausch wurde festgenom-
men.

Fri«d«lhausen. Die 45
Jabre alte Wittwe Müller war mit
Stallarbeiten beschäftigt, als sie mit
der Mistgabel einem Rind di« Füße
berührte. Das Rind scklug die Ga-
be' zurück, welche der Frau derma-

schwere innere Verletzungen davon-
trug, deren Folgen si« nunmehr erle-
gen iit.

hLth '
GambSH«im. Von «inem her-

ben SchicksalssHlag betroffen wurde
die Familie des Ackerers Michael
Knapp von hier. Ihr erst 16 Mo-
nate altes Söhnchen zwängte in
einem unbewachten Augenblicke s«in

«inen Vorsprung der Wand. In dem
Bestreben, sich aus d«r qualvoll«»
Situation ,u befreien, brach «s sich
d«n Halswirb«!. Der Tod ist sofort
eingetreten.

Ha hingen. Di« Erben d«s er-
storbenen Großindustriellen H«nri de

W«ndel hab«n für Wohlfahrtseinrich-
tungen den Beamten und Arbeitern
der Firma Wendel ein« Summ« von
«in-r Million Mark llb-rwiesen.

Neu Weiler. Unlängst siel der
Sohn des Acker«rs Bohr in

di« Dreschmaschine, und ehe si« zum

Ob«r « hnh «im. Da« fast zwei
Jahre alt« Kind d«s Wkinstichers
Seilly kam unter eine Holzfuhre und

nen Hochzeit zu 'eiern. Die Jubilare
erfreuten sich dabei der besten Gesund-
heit.

Diedrichshagen oeschäftigten Vor-
schnitters mit seinem Fuhrwerk am
der Rückfahrt nach Nienhagen, als
plötzlich die Pferde scheuten und durch-
gingen. Die Insassen wurden hierbei
vom Wagen geschl«u?«rt und fast alle
schwer verletzt. Während Ruß ein«
starke Gehirnerschütterung erlitt, mur-

Armbruch davon unv der Vorschnitler
wurde ebenfalls durch «in«n Rippen-
bruch verletzt.

Altjühren. Der Mühl«nbesitzcr
Ullrich verlauft« die Almcnseer Muhle

genkrug). Der Kaufpreis ist 37,c>s>0.

Gastwirth Joh. Helms und Frau

feminars in der Kl. Be«renstraße zu
Berlin, Prof. Dr. Wychgram, ge-
wählt. Wegen Beleidigung des

schästssührers des Reichs-Verbandes

strafe von 300 Mark, eventuell 30

Schweiz.
Steffishorn - Tablat. Das

dem Landwirth gehörende

nieder.
Tiig « ig. Die katholisch« Ar-

menanstalt würd« von «inem schweren

Estrich, wo «r beschäftigt wur, bös-
N-illigerweis« ang«l«gt, da er damit
das Haus zerstören wollte, um nicht
mehr arbeiten zu müssen. Der
Schaden beträgt über 40,000 Fran-
ken.

Helterreich-Angarn.
Wien. Di« 60jährige Private

Anna Fiala hat sich an einem Haken
des Kleiderkastens erhängt. Der

fiel zu Boden. Den Fall hat die

in die Wohnuna und fand Frau
Fiala mit dem strick um den Hals.
Sie löste den Knoten und b«ri«f einen
Arzt, der die Lebensmüde bald zum
Bewußtsein bracht«. Die 28jähr ge
SchuhmachergeHilftnsgattin Kathari-
na Giersela hat, ihr fünf Monate
altes Söhnchen Karl am Arme hal-
tend, in der Wohnung auf dem

Schnellsteder Thee gelocht. Darnach
bli«s ste in di« Flamme. Diese schlug
zurück, die Haare der Frau fingen
Feuer, und alsbald standen Mutter
und Kind in Flamm«». Ehe das

Wohnung des Mechanikers Bchumil
Schlecht», Einstedlergasse A4, war das
15jährig« Dienstmädchen Josefa Ha-
lubnik allein anwesend. Plötzlich
Hörle man aus der Wohnung Hilst-

kamen, fanden sie das Mädchen in
Flammen gehüllt. Mit Mühe wurde
das Feu«r unterdrückt, doch hatte die

lubnik wurde in'S Sophienhospital
gebracht. Ihr Zustand ist hoffnungs-
los. Ein entsetzlicher Unfall er«ig-

Juliana Solomon, «in« taubstumm«
Matrone, wurde, als sie das Geleise
der Straßenbahn übersetzen wollte,

tungsgeftllschaft, welche sich auf der
Unglücksstakte einfand, hatte keine
Gelegenheit, helfend einzugreifen, da

Frau vorfand, Ii» Haus« Woll:
z«il« Nr, 21 stürzte auf der Treppe

Unterschenkel.

ner gegenüber dem großherzoglichen
Palais Feuer aus. Es wurden Waa-
ren im Werthe von mehreren tausend
F-anlen j'rstL-»

Fritz ist krank, es schaudert ihn
Bor der bitt'ren Medizin ,
Hui! mit einem schnellen Hops
Springt ins Bell zu ihm sein Mop?

Auf den Mops schnell seine Mütze.

in ,
Kriecht dann unter'S Bette und

. !>«j

!V.

Medizin kriegt jetzt der Hund.

Boshafte Franc.

Wirth: ?Der dem
Ihr Beefsteak herrührt, hat drck

G a st: ?Auf der Rennbahn?"

Kategorisch. .Ist das

letzte!"
Boshast. Junge Frau (di

gelocht hat): ?Meinen Mann hättes.
Du da einHauen sehen sollen!" Freun-
din: «Mit der Faust?"

Auf dem Maskenball.

?.. Ich dacht« mir's gleich, daß Sk
es find!"

?Wieso?"
?Ihre Frau ist doch auch da!"
?Was, mein« Frau? Als waZ

""Pfiffig. Hungerkünstler: ?Ich
möchte in Ihrem Etablissement eine
vierwöchige Hungervorktellung geben.
Was für Honorar zahlen Sie?"
Etablissementsbefitzer: ?Honorar kann
ich Ihnen nicht geben aber ich
werde Ihnen krele Kost gewähren!"


